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| Bekanntmachung, 
Nei wegen falſcher Preußiſcher 4 Gr. Stucke. 


1 ' ient biermit zur Nochricht: daß fal 
y Den pe Jah gabi 2255 verſeb 'ne Preußiſche tel 
Ie, zeit meumlauf zu drin en derſucht wird, welche in 
Stücke 2 rten Tembach⸗ Matte beitcben, und in 

1 — Mark 3 bis 5 Gean Suter enchalten. 
an unterſcheiden ſich von den achten Muͤnzen gleichen 


Geptäges: 


ſelt. 
ſcher bei dem Hiunwerſen eines 
- 1 den ich e als bei den ach, 
Stücks au Hund daber febr gut von dem Klange 


k. 
che auf dem falſchen Stücke 
„ee den dla, ſewehl in der Ferm 


er elioma bers gen auf der Kückfeite, wo⸗ 
3) An den i eee de ae Fern e 
; inlich die Anfertigung ſolche 
Aus London, wo, e ein RER 
g ſeſe ſalſche Münze dur 17 
erfuch emocht re den IE Staaten iu verbreiten. 


Montag, den 11. December 1818. 


Münzen etwa zufällig in die Hände kommen, nach $- 

26%. 20, zur ſofortigen Anzeige aufgefordert. Berlis / 

den 23. November 818. . 
Der Miniſter der Finanzen. 


(gez.) von Balow. 


Bekanntmachung. 
In Folge des zwiſchen Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤten von 
Preußen und von Sachſen am ızten Mat d. J. in 
Wien abgeſchloſſenen Friedenstraktats, iſt zu näherer 
Veſtimmung des die Kaſſenbillets detreffenden zıtem Ar⸗ 
tikels, und der diesfalſigen Auseinanderſetzung, von den 
unterzeichneten beiderſeitigen Friedensvollziehungs⸗Kom' 
miſſarien vermöge der ihnen ertbeiiten, und gegen einan⸗ 
der ausgewechlelten Vollmachten, gachſtehende Ueberein⸗ 
kunft, in Gemäßheit der deshalb erhaltenen Inſtruetionen, 
getroffen worden. | 

1) Die-Könial. Mreuß. Regierung Abernimmt von den 


für das Königreich Sachſen nach und nach creirten Kaflens 


billets an Fünf Millionen Thaler die Vertretung einer 
Averſtonal⸗Summe von, g 


Einer end Achtmal Hundert und Zehn Tauſend 
aler. 2 
2) Die Abtheilung geſchiehet dergeſtalt, daß der Kön. 


Preuß. Reuierung ron den aus drei Klaſſen beſtebenden, 


mit dem Buchſtaben K. zu 1 Tülr., mit 8 

und mit C. zu 5 Thlr. bezeichneten K ſſenbileis le 
Hertogthum Sachſen die ganze Klaſf ven 1 Thlr. mit 
A. bezeichnet, überwieſen wird, dem Königreiche Sachten 
hingegen, die Kaſſendillers bezeichnet mit 6. zu 2 Thlr. 
und mit O. zu 5 Thlr. verbleiben, und fonach ſeder 
Theil die ihm zufau ende Summe za vertreten hat. 

Da aber die Kaſſenbillets mit deim Buchſtaben K he⸗ 
leſchnet, zu 1 Thlr. nut die Summe von 1,7.5,000 Thl 
ausmachen fo lait man Kenial. Preufliſcher Geite zur 
Etfuͤlang der auf das Herzogtzum Sachſen üternomme⸗ 


— 


58290 Tble, ber Königl. Saͤchſiſchen Regie run 
Aueh der Some vorn # 8 e ee 


2 Sechazig Tauſend Thalern 97 
in den dem Köniareſche Sachſen verbleibenden Kaſſendil⸗ 
lets unter den Huchſtaben B. und C. heraus. 
4% Sam etliche jezt vorräthige Platten und Stempe⸗ 
kungszubehöc zu Feitigung der gegenwärtig mit dem Buch⸗ 

aben A. zu! Thlr. im Umlauf ſich befindenden Kaſſen, 
illets werden unveczüglich den Känigl. Preußiſchen Ab⸗ 
geordneten auslegatwortet, dahingegen die Platten und 
Abrigen Serätifchaften zu den Kaſſenblllets der Buchſta⸗ 
den B. und C. dem Koͤniareiche Sachſen verbleiben. 

4) Dis zum zuſten Deeember d. J. werden bie beider: 


‚Fitigen Kaſſenbrüerts in den öffentlichen Kaſſen beides 
Kandestheite noch wie bisher ohne Unterſchled angenem⸗ 2 
men. f 5 


e 2 i 
) Beide Regierungen, die Königl. Preußiſche und 
die Köuigl. Sächſiſche, haben ſich gegen einander ans 


. beiichig gemacht, daß fie binnen einer Friſt von Vier 


Monaten, von Dato an, keine Maasnehmung, wodurch 
der Umlauf der Kaſſenbillets gegen die bisherigen Fälle 
beſchrankt würde, und für ihren Kredit einen Nachtheil 
entſtehen könnte, ergreifen, mithin insbeſondere keine 
Beſchrankung in Rückſicht der Annahme der Kaſſenbillets 
ihres Antheils in den öffentlichen Kaſſen gegen die bis 
zum sten Junius d. J. hierunter geſetzlich beriandenen 
Beſtimmungen verfügen werde. Kr 

6) Da die in Verfolg des zıten Artikels des Friedens 
traftats bisher ſtatt gehabte gemeinfchaftliche Olgconti⸗ 
rung mit Ende dieſes Monats aufhört, fo haben die bei⸗ 
derfeitigen Regierungen ſich ebenfalls verpflichtet, wenig⸗ 
ſtens bis zum zıflen Januar künftigen Jahres in ihrem 
Landesthetle für die Kaſſenbillets deſſelben, eine oder 
mehrere Diskontokaſſen in der zeitherigen Maaße zu 
unterhalten. 0 ar, A 

7) Ale ſonſtige Maaßregeln, welche zur Hebung und 
Befeſtigung des Credits der Kaſſenbillets im Köniareiche 
ſowohl, als im Herzogthum Sachſen gereichen konnen, 
bleiben dem Gutbefinden der beiderfeitigen- Regterungen 
undeſchraͤnkt vorbehalten. Ri 

In Gemäßheit diffen, wird vorſtehende Uebereinkunft 
von den Unterzeichneten. Kraft der ihnen von ihren bei⸗ 
ger allerpoͤchſten Regierungen ertheilten Autoriſa⸗ 
sion, hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 


Dresden am 25. November 1815. 5 


Königl. Preuß. Commifſton ur Koͤnigl. Saͤchſ. Friedens, 
Auogleichung mit dem Kö⸗ vollziehungs⸗ u. Ausein⸗ 
nigreiche Sachſen. anderſetzungs Commiſ. 
(gez.) Gaudi. Frieſe. (act.) v. Globig, v. Buͤnau. 
a rd Gunther. v. Watzdorff. 
. „ Wien, vom 29 November. 
Privatbrleſe aus Neapel melden, daß Muͤrat keines, 
weas mit der Standhartiakeit geſtorben ſey, die oͤffent⸗ 
liche Blätter von ihr täten, und die er ſelbſt vor 
ger bei Vollziehung det Todes urthelle anderer gezeigt 
atte. Gewiß iſt es, daß er darum gebeten hat, in ſei⸗ 
nem Kerkerzimmer er ſchoſſen 
dieſes auch gewährt wurde. 


zu werden, und daß ihm 
Weimar, vom 26. November. a 


raͤnze d t durchſchneidet, daß di tfi 
2 den rchſchneidet, daß die Dr 194 


In Folge zweier unterm 1. Junt und 25. September 


HEN 


gedachten Amee geh 


5 1175 im Erfurtiſchen Gebtete geh 
ſte 


Graͤnzen, wie dieſelben 


zu Wien und Paris mlt Sr. Majeſtat dem Konig vi 

Preußen augen Staatsverträge, haben Se. Kb 
kigliche Hobeit unſer Gloßberiog, nachſtehende Landes 
theile und Ortſchaften mit allen Rechten der Landes ho⸗ 
heit und Oderherrlichkeſt ihren Landen einverleſbt. 


2) Die Herrſchaft Blaukenhayn mit Ausnahme des 
Amts Wandersleben, dagegen aber mit Einſchluß des 


abgeſondert liegenden Dorſes Ramßla; 2) die niedere 


Heltſchaft Kranich eld; z) die vormaligen Commenden 
des Deutſchen Ordens, Zwetzen, Leheſten und Liebfädt 
mit ihren faͤmmtlichen Einkünften, ſo weit ſie zu dem 
Amt Eskartsberge gehören und Eneleven in dem Weimar⸗ 
iſchen Gobigte bilden, jo wie auch alle übrigen zu dem 
! börigen und im Fürßenthume Weimar 
Liugeſchtoſſenen Ortichaften; 4 das Amt Tautenburg mit 
Ausugame der Ortschaften Drotſen, Gorſchen, Wetha⸗ 
burg, Wetterſchein und le die zum Schloß Vip⸗ 

rigen 


zum 

Grbiete gel Oriſchaften Berl⸗ 

ſtedt und den Antheil an Kleindrembach 6) den bisher 
zum K. Preuß. Heciogthum Sachſen gehoͤrigen Nenſtaͤd⸗ 
ter Kreis in den Granzen, worin er ſich am 22. Gentdr, 
d. J., als dem Tage der Unterzeichnung des Vertrags, 
befunden, iedoch mit Ausnahme alles deffen, was im 
Weſten und Süden einer Linie liegt, weiche den gedach⸗ 
ten, Kreis von der Saalfeldiſchen bis zur Rund 
Roͤ⸗ 
Laaske, Poſen, Keula, 
lmannedorf mit ihren zeld⸗ 


britz, Grobengetent 
Tauſa, Schoͤndorf und Vel 


marken an Weimar kommen; dle Ortſchakten Podelwitz, 


Gertewitz, Seebach, Bahren, Schmörbo, Moxa, Poßka, 
Culmla, Ziegenruck und Esbach, gleichfalls mit ihren 
Feldmarken, dagegen bei Preußen verbleiben; 7) die 
nachſtehenden einzeln liegenden dem Wetmarſchen Gebiete 
angranzenden oder benachbarten Ortſchaften ſammtlich mit 
den Felrmarken: Läcksſtäht vom Amte Naumburg, 
Darnſtädt vom Amte Pforta, Witters rode, Nleder⸗Trebaß 
Ober⸗Reuſſen, Niemsdort, Rudersdorf, Ellersleben, Kleiu⸗ 
und Groß Neubauſen, Orlishauſen und Nöda, Amts 
Eckardtsberge, Eßleben, gleichfalls Amts Eckardsberge, 
wovon Weimar ber its vorher das Grund her liche Eigen⸗ 
thum unter Preußiſcher Landeshoheit beſeſſen, Willer⸗ 
ädt, vom Amte Wendelſtein, Kraunichborn, Amts 
Weißenſee; 9) von dem Erfurter Gebiete nach ſlehende 
Armeer und Ortſchaten: Schloß Wippach; die Dorfer 
Stotternheim und Schwerborn, Amts Gispersleben; 
das Amt Atzmannsdorf; das Amt Tonndorf, nebſt den 
darin” eindezirkten Ortſchaften Iſſeroda und Hainichen; 
9) die zum vormaligen Großherzoachum Frankfurt, und 
zwar deſſen Departements 
tone und Bezirke Dermbach und Geifa in denjengem 
ſich nach der letzten Landesthei⸗ 
lung dermalen befinden. N 


An die Stelle der bisherigen Wappen wird das neus 
Großheriogliche angeſchlagen. de a 
In dem über die obige Befisnahme erlaſſenen Patente 
vom 18. d. M. wird außerdem den Unterthanen Seiner 
Koͤnigl. Hoheit eine ſi diſche Verfaſſung, unpartheliſchs 
Aechtspflege und Religionsfreipeis zugeſichert. 


Fulda gebönig geweſenen Can⸗ 


Der küuͤnſtige Titel unſers erlauchten Landesfuͤrſten iſt: 
Großherzog ſu Sachſen Weimar Siſenach, Landaraf in 
Thüringen, Markgraf zu Meißen, gefürfteter Graf zu 
4 — Herr iu Blankenhayn, Neustadt und Tau 

nburg, | 


* 


aufer, vom 29“ Mob:: 

Gemahlin ein, welcher Tags darauf feine 
a e um ſich einige Wochen in Oenabruck 
bei Geiler Same aufluhalten und ſebann auf ſeinen 
Geſandſchafts⸗Poſten uach Dresden zu begeben. 


Fo de delten re e We 
41 die Schlag wabtend W an 
RE de Zu Fa mie en Ada 
Snare 5e n im dich krietiſchru Augenblicke 
Huͤlfe geleißtet hatte. f 5 


fi ber. fr 
Frankfurt, vom 22. Noven 81 
ier 3 ; indes tage 
aglich streifen hier jetzt Gefandte zum S se 
* 815 ee find die, welche ſchon in Wien migen 


Aachen, vom 27. November. N 
i ist. Preußiſchen Truppen, welche bei ihre 
Nite au 125 ene Le 3 
namentlich das iſte un ee Corps, ber de. 
immung anders iaſtradirt; auf den 
1 A Br 
ſo viel durch Einquartierune a den We 
e, ſchlagen die Truppen den Weg 
g der Seit, e und i 01 En En, 5 
| Belgt die, weil ihr hraͤnz⸗ 
a a dee wer, ven Preuß. Militaie 
beſetzt worden waren, ı 
Nied i übergeben. werden. Der Fuͤrſt 
| an: den Be der Befferung. Geht 72 0 
fort, fo werden Se. Durchlaucht in 6 Tagen von bier 
nach Berlin abreiſen. 


üſſel, vom 29. November. 
ra e hier nun die Durchmaͤrſche von 
380.0 Maun Preußiſcher Infanterie und 12000 — 5 
| Ensalterie, die aus Fraukreich nach ihrer Heimath zur de 
kehten. N N 


tern Elſaß, vom 12. November. 

Die 1 ee Divifich des oͤſterreichiſchen Ger 
nerals Mazucchelli iſt in der Gegend ven Landau i 
brochen, wo fie ſich zuſammengezogen hat, zu. ieſe 

eſtung einſchlleßt, da der . 5 omman⸗ 

ant bis jetzt die Uebergabe eigert. ede 

i ſich gegenwärtig, zu We g. 

\ 4 A unge d , daß, wie man vr breiter batte, bei 
Landau Beindieligteiten vorgefallen fi (gar, Seit) 


9 . 
138 


* 


Paris, vom 17. November. N 

Der Herzog — Reggio arbeltet dee 15 
tung der Nationalgarde von Paris und Ba 8 11 
in dieſem ſchoͤnen Corps nichts als Freunde 1. gig 
und der Ordnung fehen; In allen mar etwas bedeuten⸗ 
den Städten thun ſich die wohlhabendern Bürger zuſam⸗ 

men, um ahnliche Corps zu bilden, und bald wird eine 


Na daſtehen, die alle Feinde der Ordnung im Zaum 
ird. 


halten wird. 


Vorgeſern traf bier der Herr Geheime Staatsrath 


beſchenkte er einen Müller 


ſollten jetzt geräumt und der Kon. 


Mazuechelli's 


Marſchall Ney bat 
verbündeten Mächte N 
am zten Jun adırfchieffene Convemion von Paris, in 
welche eine Aumeſtie für alles, was ver dem 20. Matt 
geſcheben, fipulirt wurde, in Hinſicht ſeiner in Anwen: 


ein Schreiben an die Minifter 


dung gebracht werden möchte. Die Frau Marſchallin 
bat deshalb eine Conſerenz mit dem Herzog von Welling 


ton gehabt, der ihr entgegnete, daß jene Convention 
nicht vom Könige ratifieie worden und feine Verbünde⸗ 
ten Desyalb nicht ins Mittel kreten könnten. . 

Der Marschall bat gegen dieſe Einwendung eine neue 
tote übertelcht. Bevor ihn der Baron Seguter verhoͤrte, 
bat er, eine Erkiärung au zunehmen, worin er dem 
König dankte, daß er ihn vor die Pairs geſtellt, die abs 
gedreſchene Tirade, daß er alles für das Marerland ger 
toan, wiederholte und damit ſchloß, daß er wenn er 
unterlige, als ein verirrter Uaterthan, micht als Ver⸗ 
taͤther ſtecbe. r 

Die Gazette de France zweifelt au 
Neyſchen Schreibens an die Minifter 
Machte. 5 

Das Gehoͤlz von Boulogne ift ganz verſchwunden, und 
muß von neuem angepflant werden, wozu bereits die 
Gruben gegraben worden. 
Der Marſchall Maſſena 
in das Ausland zu reiſen. 


der Acchtheit des 


fol Paͤſſe verlangt haben; um 


Paris, vom 24. November. IA 
Um dem Marſchall Ney Zeit zu laſſen, die Zengen 


berbeizurufen, wovon er dem Königl. Commiſſair ein Ver⸗ 


leichniß überreicht hat, in die Fortfetzung feinen Proceſſes 
bis Montag, den sten Dechr,, Morgens um 10 Uhr. 
derſchoben worden. Daun fol aber ohne weitern Auf 
ſchub zur Ersffuung der Debatten, Abhoͤrung der Zeu⸗ 
„gen, ee des Proceſſes und zum Urtheil geſchrit⸗ 
ten werden. er 2 


Geſtern dat Herr de Case Befehl gegeben, den Mar; 
(hal Maſſeua zu verhaften, und die Polizei- Agenten 
giengen in ſein Haus, um dieſen Befehl zu vollziehen. 
Aber einige Bonapartiſten aus den Bureaux der Polizei 
batten obne Zweifel den Marſchall benachrichtiget. Ge 
batte daher fein Haus 6 oder 8 Stunden vor der An; 
kunft des Poliiei⸗Commiſſairs verlaſſen und man hat 
feitdem nichts von ihm gehört, 


London, vom 17. November. 
„Das von dem Baumeister der Artillerie gelieferte Bin: 
merwerk zum Hauſe fur Bonaparte, ift blos das Gerippe, 
wel Re Be en 9 ſoll. Alle die 
erriichteiten, die man dem Exkaſſer beſtim 
in Wiſſen zubereitet. e . ag find ame 
4 Lenden, vem 2 November. N 
Vrivatbriefe aus Paris melden, Fouchs wurde von 
Babe e de 5 geſtellt wer 
g te Marſchälle, beſonders „Diejenigen, welche 
ſich als. Richter in der Sache von Ney für L 


erklärt hätten, wurden frei u und ſich n 
fremden Ländern degebel. n teich verlaſſen und ſich nach 


Ein kärtlich aus Nord, Amerj ka angekommener Reiſen⸗ 
ber ersäblt, daß er kurz vor fäiner Abreife in der Nähe 
vou Washington mit Joſerh Bonaparte geſpeiſet babe, 


Paris, vom 20. November. 


eſandt, worin er verlangt, daß die 


der verbündeten 


* 


welcher während ber Mablieit von dem Praͤſbenten Ma⸗ 
diſon ein Billet erdalten batte, worin ee ihm amzeigte, 
daß er ſeinen Beſuch nicht annehmen konne, worüber 
Joſeph ſehr beſtürzt zu ſeyn geſchienen. 8 


„Petersburg, vom 25. November 123 
Es iſt eine Rierutirung durchs ganze Reich befohlen, 
wie es in dem deshalb erlaſſenen Ükas heißt, zum Erz 
ſitz derfenigen Milit irs, welche die geſetzlichen Jade 
ausgedient haben und jetzt idre Entlaſfung erhalten. Da⸗ 
durch treten, nach einer ſehr weiſen Einrichtung, eine 
Menge verdienter Krieger noch in den beſten Jahren wie⸗ 
dei in den Schoch ihrer komilien und in den Kreis des 
bürgerlichen Letzens zu ück und bringen, außer dem Ruhme 
ihrer Heldenthaten „rdie aué ihren Krlensiggen geſam⸗ 
meiten E fahrangen aus ſremden Laͤndern als ein wohl⸗ 
erworbenes Gut in iſre Heim th. Von welchen heil; 
amen Folgen dies in dem in gedehnten Raßiſchen Reiche 
für die Verbreitung pracrifcher Keuntniſſe aller Art wer⸗ 
den muß, iſt leicht einzuſehen. a Rn 


Zur Huldigungs⸗Feier in Stralſund 
am 
s6ten November 1817. 


Im Oſten war ein Funke hell entglommen, 

Des Lichtes Spender zug er leuchtend au⸗; 

Im Jugendglanz hieß er das Fruͤhroth kommen, 

und bebend ſchwand der alten Schatten Louf. 

ein lodernd Fener ſcheint in ihm zu glühen. 
Ein Adler ſteigt aus ſolcher Glut empor; Hk 
Zur Sonne geht fein Weg! Der Sterne Chor 

Soll unter feinen Fittichen entfliehn. 


Und horch! Das Rauſchen feiner Rieſenfluͤgel, 
Ein toͤnend Donnern leiht's dem Widerhall, 
Von Luͤzens Flur bis zu Montmartre s Hügel 
Unikreiſet ihn der Volker Jubelſchall; 

Erworben hat er, was ihm Trug em wendet, 
Gerettet hat er ſeinen alten Horſt, i 

Und für den heil gen Stamm im deutſchen Forſt 
Hat er ſich ſelbſt durch's eigne Blut verpränder, 


Zur Sonne geht fein Weg! Er trägt die Krone 
Der alten Brennen auf umglaͤnztem Haupt, 
Und zeigt die Glorie dem deulſchen Sohne: 
Ein deutſam Zeichen durch den Sieg umlaubt, 
Und wer zu dem Paniere ſich gefunden, 
Dem leiht er fine Krait durch Heldenſinn, 
Zum Lichte reißt er ihn mit ſich dahin, 
Dem Knech tes ſinn wird er ſofort entbunden. 


Du Volk am Rhein! und wo die Vehme hans te, 
Weſtyhalia! Wo der Germanen Ruhm f 
In Herrmanns Schlacht wie Wetter Gottes braufitr 


Du bi des Deut ſchen Königs Eigenthum, u, 


Du haſt vereint mit uns ein Ziel erworben: 

Fuͤr Ihn, fuͤr dich, für uns Unſterblichkeit? 
Und fuͤr der Nachwelt kuͤnft ge Herrlichkeit 

Iſt jeder als ein Held im heil gen Kampf geſtorhen, 


Hier, wo Poſeibons dunkle Wogen rauſchen, 
Zerſchellend brauſen um Arcona's Höhn, 
Wo graue Schatten um den Altar lauſchen 
und alte Götter auf uns niederſehn; i 
Wohin ein Heldenvolk aus ſtarrem Norden, 
Mit uns verbruͤdert durch des Glaubens; Band 
Zu ſchuͤtzen kam das heilige Vaterland, 
Und eines Wuͤthrichs Trotz vergeblich worden; 


Hier weilt der Adler! Auf der Fluthen Mogen 
Durchſchimmert, golden, alter Kronen Pracht; 
Der alte Herrſcher iſt daheim gezogen 
Zu ſeiner Felſen dunkler Mitternacht, 

Und ſchuͤtzend breitet feine hohen Schwingen 
Der hohe Aaar um dieſen deutſchen Strand, 
Er fuͤhrt die Kinder heim ins Vaterland, 
Die treu bewahrt ihm deutfihe Herzen bringen. 


Und in den Lüften hallen Feierklaͤnge; 5 
Vom hohen Maſt der neue Wimpel weht. 
Voruͤber wallt im ſtrahlenden Gepraͤnge 1 
Ein hehrer Zug in ſtiller Majeſtaͤt; 

Es oͤfnen ſich des alten Tempels Worten, a 
Zum Thron gewandelt iſt der heilige Altar, — 
Ein edler Greie, im feſtlichen Talar, 


Empfaͤngt den Nahenden mit Segens worten, 


Wer iſt es, dem ſich ſolche Feier ſpendet 3 


Wem toͤnet heut des Feſtes Jubelklang 


Er its! Er iſt es! den der. König ſendet, 

Ihm weihet ſich der hohe Lobgeſang. x 
Ihm huldigen die Herzen alter Treue, 

Der Rede Ton macht frei das Inn're kund, 
Beſchworen wird ein neuer heil ger Bund, 

Und ſo beginnt das Feſt der deutſchen Weihe. 


Der Funke, ſo im Herzen uns eniglommen, 


Soll heut in hohen Flammen leuchtend gluͤhn! 


Als treue Kinder ud wir au genommen, g 


und boffnungsreich ſoll da⸗ Vertrauen blühn. 725 
„Heil dem Gerechten! Friedrich Wilhelm lebe?“ 


Erſcholl der Ruf am heiligen Altar. / 

So ball’ er jubelnd wieder immerdar, 70 

Und jedes Afterdeutſchen Her erbebe. | 
Pi Benny. 
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: Bitera ei ch e An 3 ei so. 


Minerva 
Ta ſchen buch 2 
N} 


für 
das Jahr 1806 
Achter Jahraang mit 10 Kupfer zu Schillers Raͤubeen, 
nach Ramberg, von A. W. Bohm, ch midi und 
Andern 12 Leipzig, bey Gerhard Fleiſcher d. Jaug. La⸗ 
denpreiß, ordinairer wand 2 thlr. 6 Gr. Marroguin⸗ 
Band 3 Nthlr. 12 Gr. Bi An 


Jahrgang in 15 — — Bar 
it Kies tung aufgenommenen Vorgaͤnger en 
— e Gallerie: diesmal „die Räu⸗ 


4 ; ebilden, begleitet von 
ber“, mit Rmberas herrlichen Gebi un u 


Mit Recht darf, biefer 


ind, — 


„wie viel Inniges, Geiſt⸗ 
4 Lang⸗ 


‚ Agrionien, C 2 
She des vulas Arg ach, in welchem der 
8 
155 un = nur aufgeführs zu werden. 


Der erſte bis Me rabgeſetzten Preiß von 3 Rthlr. 
na en nie au der fünfte bis ſiebente 
12 Gr. zu in allen Buchhandlungen, a Baͤndgen Kthlr. 
Jahrgang ME fe. 1 Gr. zu erhalten üft. Sammkliche 
J enthalten Kupfer zu Schillers Werken. 


Ankündigung.“ 


Den Freun en un 
mit aua ezelot, daß der 
board Romberg von 


ſtas 
N ein Concert geben wird, deſſen Leitung 


MufitDirefror Hark uc falltoſt uͤbernedwen wird. 
Es 7 Rtblr. bet Heren Gabrlelsko, Beutler, 
Arafe No. 59 amd am Avrod im Ensllichen Haaſt in 
Haben. £ 


kerüdmte Viol celliſt Dern⸗ 
Hambürz hier angefemmen, und 


geſunden Knaben gluͤcklich entbunden. 


ſchleun g vom 


Jahrgang dieſes Taſchenbuchs 


und Beförderern der Kanßf wird bier, _ 


den riten Dechr im Saale des En u, 


FR 2 


1 Anzeigen. 8 
macken blermit dekannt: daß nach einem 


Unterſchrlebene 
freunc chef lichen Uedetelnkommen die unter ibnen für 


uſchaftliche Rechnung deſtandene Societaͤts⸗Hand⸗ 


n. unter der Firma C. w. F. Geſten mit dem heutl⸗ 
gen Tage aufhört, und jeder das Geſchäft für alleinige 
22 ſortſetzt Die Liquidirung aller unter jever 

15 


Tims Lufenden Activa nnd Passiva übernimmt Herr 
3 G. Draſch. Paſewalck den ıflen Decemder 1918. 
f J. G Braſch. J. G. C. Bredt. 


— 


In Felge vorſtebender Bekonntmachung zeige ich hler⸗ 
mit an: daß ich vom beuslaen Tage mein alleiniges Ge⸗ 
schält allber aner urtenſtebender Firma angefangen babe, 
und den Tobachts und Getteidebandek und Moͤlleren zu 
meinem Hauptaewerde mache, worin ich mich jede m un 
und votiügtich meinen Freunden, die mich un er der Fü ma 
€. w F. OGeſten gekannt, und wit Zuttonen und Z fele⸗ 
de det kette haben, empfedle. Peſewalck den ıflen De⸗ 
cember ass. G. C. Bredr. 


Entbindung. 
Heute früh gegen 4 Uhr ward meine Frau von einem 


Stettin am oten 
December 1815. Fr. Ph. Karow. 


— 
To des fa ll. f 
Am ten- d. M Abends um z ihr ffarb meine aellebte 
wuͤrdige Haftin Dorothea Zen dedorne Groſe, 
Schlage gerübrt. im Fzſten Jabre tores 
tdaͤtigen Lebens. Tief gebeugt über den Verlust dieſer 
mit fo the ren Lebenszefäbrtin und ſorgſamen lledenden 
Muiter ibrer Kt der und Enkel, babe ich dieſe trau ige 
Nachricht me nen Verwandten und Freunden ergedenſt 
mittbdeilen wollen; uberzeuat von ihrer Toellnohme ditte 
ich jedoch, durch Bepleidsbezergungen meisen berben 
Schmerz nicht zu vermehren. Stettin den 8. Decbr. 
1815. i Samuel Nuͤske. 


U 


Publik an dum 

Die Meldung der in den Couſulatbezirken ankommenden 
Preuß. Schiffer, bey den Conſuln betreffend. 
Es find von mehrern dieſſeitigen Conſuln Klagen dar⸗ 
über geführt worden, daß die in ihren Bezirken ankom⸗ 
menden Preuß. Schiffer die durch das Conſulat⸗Reglement 
vom raten September 1796 F. 2. vorgeſchriebene Meldung 
7 ihnen unterkaſſen Im Gefolge eines uns von dem 
König. Finanz⸗Migiſterio unterm sten km. gewordenen 
Auftrags, wird dieſer Paſſus der gedach en Verordnung, 
mit Rückſicht auf alle König Confulare in fremden Hä⸗ 
fen, den Rhedern u. Schiffern der Provinz Pommern, nach⸗ 
druͤcklich und mit dem Remerken eingeſchärft, daß für 
jeden Unterlaſſungsfal eine Etrare von 5 Rihlr gebſt 
ne Zahlung dei Coaſulatgebühren in dem an⸗ 
geritten §. 2. des Conſulat⸗Reglements feftgefens iſt. 

Stettin den isten November 1815 


Polizey⸗Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
son Pommern, 


Publikanda. 


2 1 von dem Königlichen Kriege⸗Miniſterls feſtgeſetzt 
orden: ed 1 
Das innerhalb der Feſtungs⸗Rayons durchaus kein 
Dau, ſey er mach den Vorſchriften zulaͤßig oder nicht, 
ohne die ausdruͤckliche 
Miniſterti unternommen und alſo dazu weder von den 
Koͤnigl, Commandanturen noch von den Ingenieuren 
der Plaͤtze unmittelbare Erlaubniß ertheilt werden könne. 
Stettin den asſten November 1815. 
Polizey⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung 
bon Pommern. 5 


Mit Bezug auf das publieandum bom 19ten 
d. J. wird hieduech bekannt gemacht, nes 
daß die Borwerke Cörtenthin und Stengo, Amts 
Wollin, nicht, wie fruͤder beahſichtigt wurde, zu Til⸗ 
nitatis 1816, ſondern erſt E 

su Zrinitatis 1817 
veräußert werden follen, und daß die dazu anzuſetzen⸗ 
den Termine zu feiner Zeit in den Öffentlichen Blöt⸗ 

tern werden angezeigt werden. ET: 
Stettin den zten December 1815. 1 
Finani⸗Deputation der Königl. Preuß. Regierung 

von Pommern. 18557650 


Nach der uns von dem Königl. Finan⸗Miniſterio un⸗ 
term zyſten o. M. befeunt gemachten Beflimmung der 
Central⸗-Commiſſten zur Erhedung der Vermögens⸗ und 
Einkommensteuer f Te 

konnen ſämmtliche Reſte des aten und zten Termins 
der Vermoͤgensſteuer für ganze Communen, oder auch 
Kreiſe gemeinſchaftlich in Lleferungsſchelnen betich⸗ 
tlgt werden; welches hierdurch zur Kenntniß der 

; Unterbebörden in der Provinz gebracht wird. 

Stettin den sten Deebr. 1875. N 


Finant⸗Deputation der Koͤnigl. 
von Pommern. 


—— — 


Regierung 


Sr. Majeſtät der Koͤnig haben, als einen. ehrenden 


Beweis Ihres Allerhoͤchſten Wohlwollens, für. den in 
den letzten Feldzuͤgen von den altern Landwehren bewie⸗ 
ſenen Muth, die Bildung von 4 Garde⸗Landwehr⸗Ba⸗ 
kaillonen aus ihrer Mitte, durch die Cabinets⸗Ordre vom 
ı3ten dieſes zu befehlen 25 welches in Gemaͤßheit 
einer an uns ergangenen Verfügung des Königl. Minis: 
ſterii des Innern A r offentlichen Keuntniß ge⸗ 
bracht wird. Stettin den aßſten November 1815. 


Militair⸗Derutation der Königl. Regierung 5 


a J Jen Namen. 


5 pb an dum. 
Zufolge der Verfügung des Herrn Juſtit⸗Miniſters wird 

es hleedurch zur Kenntalß des Pudſtkoms gebracht, daß 
die Dur Das de ä 


1 
tergerichte 


Genehmigung des gedachten 


* geltenden 
Notarſen in den 


Prepfiſcgen Staaten inteln bey alen Heure, Bot- Aert⸗ 

tern zu kaufen find. Cöslin den 30. Novdr. 1815. 
Könisl. Preuß Obe⸗Lendesgericht von Pommern. 

F 7 > — 2 2 1 — 

Bekanntmachung. ; 

Die zuletzt unterm zzſten December 1814 bekannt ger 

7 polizeilichen Vorſchriften, als: ö 
x), bei 


1 


„ 1 Nie 
beim Glatteiſen, oder wenn ſonſt die Maſſage auf 
28d en N gefährlich wird, muß jeder Haus wirſh, 
ohne erſt eine befondere Aufforderung dazu abzuwär⸗ 
zacten, vorläugſt dem Hauſe dis zum Mittelſtein, dei 
2. Rihle. Strafe im lsterlaſſungsfalle, Sas eſpaue, 
Aſche ober Sand freuen laſſen, 8 a 

3) das Herunterwerſen des Schnees von den Dach⸗ 
rinnen oder aus den Boderlucken iſt ohne vorberige 
Anzeige bel der Pollzet und getroffene Sicherbeit 
für die Paſſage, bei s Rrdir. Strafe verboten, 

4) das Abladen des Schnees und des Eiſes auf der 
Oder iſt, dei 3 bis 3 Rihlr. Strafe versoren, 

5) bei eingetretener Schlittendehn muß jeder Schlitten 
mit einer Deichſel verfehen und weyigſlens ein 
Pferd mit einer Schelle oder Glocke behangen wer⸗ 
den, bei m bis 5 Rthlr. Strafe im Unterlaſſungsfalle, 

werben hiermit zur allgemeinen Befolgung erneuert. 

Stettin den zoſten November 1819. 


Königl. Polliel Director. Stolle. 
Warnungs⸗ Anzeige. 1 
Eine Flauenspetſen it wegen Betruges iu einer 
smonathlichen Zuchtbausſtrafe verurthellt worden. Stet⸗ 
tin den ten November 1817. 1 
Kriminal Deputation des Kos lglichen Gtadtgerichts. 


trafe, in die Straßen⸗Rinnſteine ablau⸗ 


Bekanntmachung. 


„Die verzögerte und noch jetzt für lange Zeit ruͤckſtaͤn⸗ 
dige Zahlung der Einquartirunge⸗Vergütigüng, hat uns 
bisher außer Stand geſetzt, den Beguartirten den regle⸗ 
e auszuzahlen, welches zu vielen ge 
1700 Heſchwerden Aulaß geben müſſen. . um dieſen 
abzühelfen, werden wir von Anfang des künftigen Jahres 
ane, mon „Len Servis fü: die Bequartirung vergüs 
auge 8 N 1 4 
derungen Dr ne Einwohner für die frühere Zeit 
de Lcd der Empfang der 
uͤckſtandigen Eingu tigs-Verguͤtigung, uns dazu in 
den Stand ſetzt. Ueber die nähern Beftinimungen wegen 


rtirut 


der Auszahlung, behalten wir uns die fernere Bekaunt⸗ 


und empfehlen nur vorläufig jedem Ein⸗ 

was e dee Beste e als Beläge ſorgfaͤltis 
auflubewahren. Stettin den asſten November 1818. 
Die Serois, und Einguartitungs⸗Deputation. 
Maſche, * 


eintretendem ſcharſen Froßt darf kein Brouer, 
dee oder wer font zu feinem Ge⸗ / 
blel Waſſer gebraucht, letzteres bei 5 bis 


uch die Liquidation wegen den Serris⸗ 


09 Deffentliche Vorladung 1 
4 der allbier geweſene Bürger und Organist Jobann 
„De, 51 4 ine welten Fran bereite in Aund 1792, 
und deſfen älteſter Sohn erſer Ebe, Namens Jo baun 
empel, welcher allbier als Bediente gedient, bereits 
nab 1792 von bier dem Verlaut nach, nach Sübpreußen 
gesangen, nach . 
ö * gegeben; fo werden dieſelden, oder 
a pin zurückge affenen unbekannten Erben 
u d Etbnebmert, auf den Auran Ihrer reſo. Kinder und 
geichwiſtete, hiermit der geſtalt edigtaliter vorzelzden, daß 
ſie, oder Libre zurgcgelaſſeſe Erben a dato Mrerbalb 


ö 5 ätekens in Termino den Jcten Juni 
7 e entweder 5 ep kıfös ich 
en dieſtgem Gericht melden, und von telben weltere 


mfelten 
warten. Sollten diefelber fich abet weder 

N rige gc ah vor, ode: in de übereumten 
ermen melden, fo wird auf Anfuchen der Exftab aten 
mit der Jaſtruct on der Sache ferner verfahren, und ber 
ch nicht gemeldete pro mortuo erklärt, und die von er⸗ 
fein zurückselaſſene Wobnbude alvier a . 
Kloſter feinen Kindern erster Sbe lugeſchlager, das Erb» 
theil des letztern aber feinen BESTEN zuerkannt wer⸗ 

} u 30 Ausuſt 1815. 
Wee h. pemmerſches Domalnen⸗Juſtizamt. 


2 


FAR ial- Erben des verſtorbenen 
Auf Anſuchen der e 15 dr ein un 110 
rflor ; tockmann, And du 
. Enefran Mitten Ama a 8 alle die⸗ 
198 770 deren Verlaſſenſchiſt Rechte und An; 
prüche u baden sermeinem zn deren Angade und Be 
2 auf den sten Januar, oder zaten Febrnar, 
ber aten War 7. J. bieſeldſt vorbeſchl⸗den, im widri⸗ 
1 ch den am Iten April k. J. J pudliettenden Abs 
ſcled damit für immer werben-präcludirt und abg wieſen 
* Greifswald den 27 Novbr. 1815. 


ee Königl. Hofgericht biefelbh, 
TTT... EC NG KETTE TAGE 
Zu verkaufen oder auch zu verpachten. 


igl, Stadtgericht zu Cüftrin find die zur 

a a en Eoncursmaffe gehörigen Grundftücke 

und zwar: x 

te und der Jument⸗ und kurzen Damm⸗ 

2 e ir belegene, iub No. 78, C Vol II. 

des Hypothekenbuchs verzeichnete maflive Wohnhaus 

von 3 Stockwerken, mit dem darauf haftenden Apo⸗ 

9 ele- Prinilesio und den der ce gehörigen 

8 Biken und Ütenſilien, mit der geri klich eommiſſa⸗ 

kiſchen Taxe von er — . Ri . 
in der Jumentſtraße neben dieſenn Wonubanfe un 

10 2 eke dargene, ln c 79 . 10 ubüche 

verzeichnete zwey Stack hohe, maffive Wohlhaus nebft 

Seitengebaͤude, Hofraum und einer dazu gehoͤrigen 

Wieſe, mit der gerichtlich commiſſariſchen Taxe von 
2,20% Rthlr, 11 Gr., auf den Antrag der hypothe⸗ 
cariſchen Gläubiger, und weil in dem am ten Juny e. 
angeſtandenen Licitations⸗Termin kein annehmliches 
Gebot erfolgt iſt, anderweit zum öffentlichen Verkauf 
geſtellt. Enventualiter aber ſollen beyde Grundſtuͤcke 


ſei der Zeit aber von ihrem Leben und Aufent / 5 


auf 3 nach einander 

Meiſtbietenden verpa 
Beoietungs Termin au £ . 
den 15 75 Januar f. a., Vormittags um 10 uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtöfielle anberaumt worden. welches 
Kauf, und Vachtluſtigen mit dem Bemerken hierdurch 
ekannt gemacht wird, daß dem Meiftbierenden, Falls 
Rich be ondere rechtliche Umftände ein Anderes nothwen⸗ 
dig machen, dieſe Grundſtücke ohnfehlbar zugeſchlagen 
und auf die nach dem Termine etwa eingehenden höher 
Gebote nicht witer Mückficht genommen werden ſoll. 

Cuͤſtrin den ıflen December 1815. 0 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


folgende Jahre, öffentlich au den 
tet meiden, Es if hierzu ein 


Gutheverpachtung u. ſ. w. 

Das Gräffich von Hackeſche Guth Nadewitz mit dem 
dazu gehoͤrigen Würm el en off, ſoll von Trinitatis 
1876 an, auf 1 Jahre anderweitig zur Pacht ausgethau 
werden. Es wird dazu ein für allemal ein Termin auf 
den 4. Jauuar 1826, in der Behauſung des Poſſffiscal 
Labes zu Stettin Vormitt. 10 Uhr angeſetzet, in welchem 
Pachtluſtige, deren Vermoͤgenszuſtande die ebernahme 
dieſer beträchtlichen Pachtung erlaubt, ſich einzufinden 
und auf ihr hoͤchſtes Gebot den Zufchlag zu gewͤrtigen 
haben Die trefliche Lage dieſes Guths ohnweit Pen⸗ 
eun im Randewſchen Kreiſe iſt bekannt genug und wird 
bier bloß erwähnt, daß bey ſelbigen 46 Winſpel Winte⸗ 
rung Aüſſaat iſt, woran ꝛ0 Winſpel und mehr mit 
Weitzen beſaͤet werden, auch daß es an hinlaͤnglichen 
Wieſewachs und Weide nicht fehlet. Die Pachtbedin⸗ 
gungen, ſo wie die nähere Auskunft über die Beſchaffen⸗ 


heit beider Vorwerker, koͤnnen Pachtluſtige zu jeder Zeit 


bey dem Poſiffis tal Labes zu Stettin und bey dem 
Herrn Hauptmann v. d. Oſten zu Blumberg, 1 Meile von 
Penenn, vor dem Termin erfahren und darnach ihren 
Ueberſchlag machen, ob fie die Pacht mit ihrem dispe⸗ 


niblen Vermögen heben könen Radewitz den 20. No⸗ 


vember 1815. Die verwittwete Gräfin von Jade, 


als Genießbraucherin der Guͤter. 
— —ͤ 2GꝛA —ꝛ— — 
5 Saus verkauf. 

Unterzelchnete find geſonnen, ihr Haus allhier von 
einem ganien Erben, welches 2000 Mtikr. in der Feuer⸗ 
Caſſe ſtebt, in der lebhafteſten Str ße belegen, nebst 
2 Morgen Wieſewachs, zu verkaufen, und ſeſdige ſetzen 
dieriu Die Termine auf den ꝛcten Februar 1816 und den 
zen Mach 1816 feſt; Liedbader können das Nähere 
mündlich oder in portofreyen Briefen bey Unterzeichnete 
erfahren, wie auch früber auf ein angehmliches Gebet 
den Handel ſchließen, wo es auch fonleich uͤbergeben wer⸗ 


den kann. Alt Damm den zten December 1815. 


Die Geſchwiſter v. Papſtein. 


Zu verkaufen außerhalb Stettin. 

Der Kaufmann George Friedrich Fiſcher 

in Stargard verkauft denen daare Zahlung en gros und 
en detaille Caffee a #8, 9%, 93, 103, 111 und 13 Gr., 
geſtoßene Lompen, a Ctt. 40 Nthir., aroß Meſio a 57 Rule. 
Hein Melis a 89 Rıdir , Raffinate a 6a, 63, 64 Rehlr., 
Sorop a 17 Rebir., Carl. Reis 15 Rebir., Pfeffer und 
Pimens 44 Ride: , Caſſia e 2 Nihir. und 11 Nilr., Noßl⸗ 


x 


ten, Torineden, Mandeln Clchzrlen, Oehl, Thran und 
alle andere Material, und Gewüriwaaren. Auch Rauch⸗ 
und Schuupftadocke, Elſen, Stahl, Hollaändiſcher, Lim 
burger und Schweitzer toſe, Holl. Hering, Sardellen, 

ennaugen, Capern, Prob Oehl, Moſtrich, Elttonen, 

nmeranzen, Cboccolade, fein und ord. Thee ꝛc, alles 
Völlia verſtenert zu den billigſten Preiſen. Ferner olle 
Sorten franzöfifche Weine, de“ Anker von 15 bis 40 Rtlr., 
Mılaga, Muscat Bourges ger, weißen und rothen 
Eb mpagner, Jobannesberger 1783 und 1811, fein Ja 
Maca und Nordamericaniſchen Ramm 2e. 


Alle Sorten franzoͤſiſche Weine, als: Franzweln cou⸗ 
55 Fler 18 > ge 2 1 be⸗ 

ebe, offerlre m Großen wie auch in Bogteillen zu 
en dilliuſten Pretſen, eden ſo tothen und weißen Cbam⸗ 
pagnr in Bufelllen. Des leichen Numm, ſchwediſch 
und ſchleſiſches E ſen, wie auch Caſſte fein fein a 12 Gr., 
fein mittel 216, mittel oz, gut ord. zu 91 und 91 G7., 
Zocker fein fern Raffinade a 14 Gr., feln Raffinade 
131 Gre, ord Naffinade 134. Or, fein Melis 13 Ge., 
ord. Melis 124. geſtoßen Melis 101 Gr. Stargard den 
as. Nobbr. 1815. „J. J. Up 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Auf Verf nung Eines Königl Stadtgerichts werde ich 
in dem Seſſionszimmer der Vormundſchafts, Deputation 
deff!'en am asten d. M. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittaas um 2 ÜUbr, verichiedene Sachen, 
ole; eine eingehäuſtge, acht Tage lang gebende filberne 
Taſchen⸗Uhr, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Betten, 
Kierdungsßücke und Meudles und Hausgerätd, egen 
gleich daare Bezablung in Courant, üffentlich an den 
Meiſtbietenden verkaufen. Stettin den zen December 
1815. Dieck ho ff. 


Eine Parthey Jamajca-Rumm ſoll am aoſten December, 
Nachmittag um a Uhr, im Speicher No. 53 verauctio - 
nirt werden. 10 


Zu verkaufen in Stettin. 


Rbeinwelne con mehreren Jahrgängen, Portwein, Un⸗ 
garwein, wie auch alle Sorten rotde und weiße Franz⸗ 
weine und Rumm find billigſt zu daben, bey . 

C. w. Roch & Comp., Brelteſtroße No, 289. 


Feines Mahagonybolz in Planken, Blaubolz, ena liſche 
feine Raffinade, engliſches Vittiolöbl, ſchwed. Eiren, 
Pockholz, fo wie gelben rußiſchen Lichtentallig if in bes 
ſter Gute und billtaſt zu haben, bey 

Joh. Gottlob Walter, Oderſtraße No. 71, 


Inſche bollß ciner Butter und geſoltzuen Dorſch tft: 


billigſt 
Oderſtta 5 ; 


— —— * 
Trockenes dreyfüßlg buchen Klobenbolt ik im billigsten 


preiſe zu baben in der Breitenkraße No. 356. 


Enaliſchen und Copend Sprop in fleinen Gebinden, 
aut ord. Caff-e, Br vim⸗Mandeln, Corinxben, Baumoöbi, 
ſo wie auch Küfenbering und Magdebd. Cichorſen, 

bey D. T. wubelmt, Königsstraße 186 


ju ben, im Haufe Me. x in der grogen ug 


Meuefte auch noch alte Echleſiſche Rötbe une Cicherlen 
zu baden, bes D. W. Gidenburg junior, 


Els guter bo feiner Wagen und ein Pferd, zum Mel 
ten und Fahren dtauchdar, weiſet die Zeltungs Exp di⸗ 
tion gefaͤlllgſt nach. ML 

Fäller von eichenem Holze, mit eifernen Binden belegt 
find zu billigen Preifen zu haben. Oderſtraſse No. 4. 

— bat 8 —— —— —üE— —— 

Wohung, fe zu miethen geſucht wird 

Es wünscht ſemand eine meublut? Stube nedſt Kam 
mer, ſo wie Stallung auf ein Pferd zu mierben, und 
wurde ein ſoiches Logis nicht weit vom Anelsmmer Thort 
den Vorzug erbelten. Wer ſolch 4 abtulaſſen geveigt it, 
zeige feine Adreſſe gefaͤlltaſt in der Zeitunge⸗ Expedition ab. 


1 Zu vermiethen in Stettin. 
In der Schuhſtraße No. 856 ißt eine Stube und Kam⸗ 
met zu vermtethen. 


Bekanntmachungen N 
Alle Sorten Framwelne, Medoc, Mallaga, Muscat, 
Piccardon ꝛc. ind in bellebigen Quapt täten billig zu 
baben, bey Brede & Eichbaum, 
{ ge. Oderſtraße No. 70. 


Trocknes dresfüßiges buchen und elchen Brennbolz lu 
Guſt. Gröntund, 


binigen Preiſen bey 
Kr Ftauenſtraße No. 918. 
Das Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Magaßin, Kobſtroße No. agg / 
bat einen neuen Transport der modernſten runden Her⸗ 
tenbuͤtde, verschiedener Gattung nach Gute, von Berli 
erhalten, und verkauft ſolche zum billigen Fabrikprelſe. 
Stettin den 2. Decbr. 1815. ö 


Sebr gute Gänfefülfeuien, Gänſebrüſte, Catharinen⸗ 
Pflaumen a 18 4 Or., Pflaumenmuß a 1. 4 Gr. . und 
Saligurken 1 Schock 16 Gr. bey Wilhelm Pfarr, 

Moͤncherſtraße 396. 


Cours der Stants-Papiere, 


Berlin — $. December 1813. Briefe 3 

u * 1 

Berliner Stadr-Obligations , , 4 15 
Thurm. Landichafts-Obli ** — 63 
“Meumärk. det a 6 
Molländiiche Obi ens 3 6 „ „ „ „ = ‚89° 
Wittgenfteinfche: AA.. 
detti FÜ 2 PER ker 1. u 

weit Preuſtiſahe Pfandbri 8 Anm.. 8 —: 
een dent An, , 7 
l- Preuſaſſee Bunt Da „ „4 „460 824 — 
Pommerfche: 2 dad e929 2 „ „4 nr ot 
hur-u.Meumärk. def.. I oc 
efiſehe dem ne. are e 
Staats- Schuld- N „  Ee.. 
Eins-Scheine pro 18 79 — 
Sehalt- dei det J 
Wreſor-Behcls ee 1. 
Reconnaliſancen ER, Pate 
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